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No - 181 . Donnerstag den 5 . August I
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5 ‘ ” Gefunden
um Armband von Granaten , ein Taschentuch

' Mesbadrn , den 4 . August 18S8 . Herzog ! . Polizei -Directton .

Bekanntmachung .
Die - m diesem Jahre in den hiesigen Mil täigebäuden auszusührenden tu

l
deigeschtco Eiatpretsen veranschlagten Baureparaturarbeiten für Maurer
£ 5e2A' 41 fl . 30 fr , Zimmerleute 166 fl . 11 fr , Schlösser

* 8 ‘ 3 6 fr - Dachdecker 59 fl . 25 fr . , Glaser 60 fl
'

53 fr . Tape !er
ff ft40 fr -' ßu er 169 st-, Kupferschmiede 44 fl . 17 fr . und Spenglers fl
fow : e btt Lieferung einer gußeisernen Pferdefrippe zu 8 fl . 24 fr . aufae -~ n ' ^ en -Lubmissioiiswege wenigstnchmend vergeben werden .

™

, schlosst n mit der die Arbeit oder

UfS ? ÄJt, „ i
* * ? • * * 5

“ - E s » u « ufl e . » 4 «

ettohi "

345
— ______ HeHoglicheCaserueverwLltuvg.

V Bekanntmachung .
“

battfc6
“ 1^ 09 b <n fc‘ Bormittags 11 Uhr werden in dem hiesigen Rath -

HLLMM von 200 lauf . Fuß hänfene Lpr t̂ze, . schlauche , veran -

■3i ,
die Fertigung verschiedener Schlvsserarbeitcn . . . . 16

^
36S ) an Zimmerarbeit . . . . . . . . .

öffentlich wenigstnchmend vergeben ,
*                H "

W ^ sbcden , den 4 . August 1858 . Der Bürgermeister .

4ü t . Fischer .
i Bekanntmachung .

Rachstehende Verordnung vom 11 . Aug - st 1803 wird zmolce VertÜauna

GiHt ®aTltra ^ ° mte Mifr V° ' n 2 b ' « " durch zur öffentL -

Sßtcebaben , den 4 . August - 858 . Der Bürgermeister .

h „
? a Anzeige anhero geschehen , daß der Mosbacher Back/krdurch sehr

renn GeiR/ ^
M

' weil von den Bewohnern längs desselben nickt nm un -

r
’ne Wefäßv - und sonstige Sachen darin gereinigt , sondern auchsogar Abtntte hinem geleitet , auch in das große Reservoir öft ^ kre2

Hund « , und « aßen mrtthwilltger Weise geworfen worden sind , und sonach



das von dem Reservoir durch die kostbare Wasserleitung in die fürstliche
Lüche zu Biebrich kvmniende Wasser lange Zeit hindurch nicht zu gebrauchen
gewesen sei , und nun mit vielen Kosten anders habe berbeigeführt werden

« Nissen , so wird dem fürstl ' chen Oberamte dahier die Weisung erteilt , den

fürstlichen Unterthanen zu Dotzheim und Mosbach und welche sonst längs
dieses Bachs wohnen , oben besagten Unfug auf der Stelle mit der Be¬

drohung zn verbieten , daß Derjenige , so diesen Bach oder Reservoir auf eine

oder die andere Art verunreiniget , mit einer Herrschaftlichen Strafe von

10 Reichsthalern , oder nach Beschaffenheit der Umstände mit einer ange -

nnffenen Tracht Schlägen , int Wieder bolungssall ^ aber mit v ' envöchiger
Zuchtlrausflrafe unabbittUch belegt werden solle . . — — . M

Zugleich wird die in Ansehung der Wicsenwässernng ergangene Verord¬

nung dem fürstlichen Oberamte mit der Auflage anbei zngefert .
'
gt , solche

gleichermaßen allenthalben , und in specie den Mülle . « gehörig publieiren zu

lassen , und auf den strengsten Vollzug derselben sorgfältiges Augenmerk zu
schlagen .

Wiesbaden , den 11 . August 1803 .
Ex Resolution Serenissimi .

In fidem copim
- >

' " " gez . 31 ) 1.

pro copla
Bauer .

Auf eine von den Müllern dahier eingekommene Vorstellung , daß sie durch
die eingeriffeuen Unordnungen be »m Wäss - rn der Wiesen im Mahlen sehr
verhindert , und hierdurch nicht nur im Betrieb ihres Gewerbes gefährdet ,

sondern auch die Mablgäste länger aufgehalten würden , hat man sich nach
vorher emaezogenen Berichten bewogen gefunden , nachstehende Verordnung
zu erlassen und festznsetzen . - -• ,

'
2

Die Wässernngszeit fängt hinfüro vom 15 . Februar an und endigt sich
mit dem 15 . Mai , binnen dieses Zeitraums werden in der Woche rut 24

Stunden zum Wiesenwässern gestattet und hierzu die Zeit vom Samstag
Nachmittag 4 Uhr bis zum Sonntag um die nämlche Stunde dergestalt de -

stunnit , daß jedesmal nach der Wässernngszeit die Gräben gehörig und zwar
auf Kosten der Wiescnbesitzer verdämmk werden müssen .

Wo übrigens die Dämme zum Behnfc deS Wässerns füglich und ohne
Gefahr nicht durchschnitten werden können , da bleibt das Durchbohren der¬

selben gestattet , jedoch ist auch diese Arbeit von den Wieseiibcsitzerii herzustellen .
Damit aber die Wiesenbesitzer vorstehende Verfügung genau und pünktlich

erfüllen , und allen standhaften Beschwerden der Müller vorgcbogen werde ,
so ist jedet Contravent ' vnsfall mit einer Herrschaftlichen Strafe von zehn
Reichsthalern nnabbitillch zu belegen .

Da jedoch Fälle eintreten können , wo der Mangel des Wassers auf den

Wiesen e nrn weit beträchtlicher « Schaden verursacht , als wenn dasselbe den

Mühlen abgeht und sohin in dieser Erwägung die Wieienbesitzer allerdings
einen Vorzug vor den Müllern baben , so wird dem fürstlich ?« Amte dabter

die Befngniß ertheilt , nach Beschaffenheit dergleichen außerordentlichen Um¬

stände außer den oben benannten zum Wässern bcstimmten Tagen , noch ein

oder etliche Tage auf Anrufen der Wiesenbesitzer gestatten zu dürfen .
Wiesbaden , am 11 . August 1803 .

In fidem copise
iiez . Jhl .

t pro coqia
Bauer .



Notizen .

Hmte Donnerstag den 5 . August Nachmittag - 3 Uhr :

Versteigerung von Faßdaubm und Spähnen , . in dem herrschaftlicher » Holzhefe
zu Biebrich . ( S . Tagbl . No . 179 . )

Von einer Ungenannten 5 fl . erhalten zu haben bescheinigt
$ Im Namen des Vorstands des Armmvereins .

42S v . Rößler .

Photographische Anstalt
von JPr . BrecMel , 4818

Getsbergweg No . 22 im Garten .

Portraite werden jeden Tag von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr bei

jeder Witterung in einem eigens dazu erbauten Glashause ausgenommen ,

Unterzeichneter giebt sich die Ebre hierdurch bekannt zu machen , daß er

dahier Gesang - sowie Clavier - Unterrichi ertheilen wird .

Näheres in dessen Wohnung , Metzgergasse No . 27 , bei H . Wagemann .
6164 W . Beerwolf , Kapellmeister .

Gesangverein „
Concordia66 .

5165

Heute Abend präcis 8 ' / , Uhr Probe zu dem bevorstehenden Concert .

Vom t . Septeniber ab wird während der Wintermonate ein für zwei
Familien passendes Landhaus zu miethen gesucht . Dasselbe müßte aber

in den Aursaal Anlagen oder deren Umgebungen belegen und unmöblirt sein .

Offerten mit Angabe , des Preises sind bei Herrn Dr . Freyberg , Kursaal -

Anlagen 5 « baldigst einzusenden . 5166

Reiner Kornbranntwein
wird hier in größerem und kleinerem Quanto bis zu

*/ « Ohm billigst ab »

gegeben .

Hammermühle bei Wiesbaden , dm 1 . August 1858 .

5118 B . Mai .
__

Fleischverkaus .

Hochst .rtte Ko . 4 wird Donnerstag den 5 . August »frtsch geschlachtet Kuh¬
fleisch , das Pfund zu 8 fr . , ausgehaucn . 5147

Zimmerspäne fint auf dem Louisenplatz auf längere Zeit , jedoch nur
in größeren Quantitäten zu habem » « lnqn ^ 1r ' ' f »»^ ich * 098

, 'I . Ein , ijn » besten Stande sich befindlicher Flügel von
6 $

/4 Octav , von Schott Söhne in Mainz , ist billig zu verkaufm .
m — Näheres in der Exped . d . __

5149

Ein englischer Mahagoni - Flügel ( von Broadwood ) ist wegen Mangel
,<m Raum billig ilr verkaitstn Heidendcrg Ro . 48 . 5151



In der 489T

L Schelleiiberg
'
schen Hof - Buchhaiidlung

ist zu haben : ‘ «9Ä -W/joS . § > . (hh -

Aug . Scharfenberg , der glückliche

Lotterie - und Lottospieler
oder die enthüllten Geheimnisse des Lotterie - und LottospielS , sowie
des RoutM '

s und Pharo . Eine faßliche Unleitung , Pir Han nach
GrMdfätzen der WichrscheinlichkektSbrrechmmg vorsichtig und mit ent¬
schiedenem Vorthieil spielen , Fortuna gleichsam als eine Sparkasse , die
tausendfältige Procente zahlt , benutzen und nach gMssen Grundsätzen
sogar die .Bank sprengen kann . Zweste unveränderte Auflage , gr . 8 .

Geh . 1 ft . 21 fr .

Di ^se Schrift ist die Frucht eignen Nachdenkens , selbst gemaOer Erfindung
und Erfcchtnng und Mehrjähriger sehr künstlicher Berechnungen / deren Ber -
faster sich öffentlich nennt — Im Spiel kann nur Der Glück machen , der
seine Sähe nach vernünftigen Berechnungen, .einrjchtet . Hserui - aber ist cs
nöthia erst die systemat . Grsnsdsatze dieftr Schrift ^ ohne dit K ^ ei '

nr Spiel
kein Heil gibt , zu fiuhimi . Der Verfasser ist von der Unfehlbarkeit dieser
Grundsätze überzeugt , sowie vävon , daß vorstehender Titel nicht eine SvKe
zu viel sags .

'
, a

- ---- * ■■ jiFUMk -Kr - 414 --

Hötel Rheinslein Io Riideshelm ,
dicht am Rhein , ganz in der Nähe der Eisenbahn rmd der Dampfschiffe ;
diners nach Ankunft eines jeden Mittagszupeth - von Wiesbaden ;
a la Carte zu jeder Zeit ; Wein , eigenes Wachsthum .
4572 n . Beiderlinden .

- — ....... . . . . . .

>** 11 uw .**{■ . -- -- ——• Sil — MTi 'tf » i 1 ! »>. t »,

Frische Amriseneier ,
sowie bestgemischt Bogelfutter empfiehlt billigst

'L Job . Lor . Mollath , Kirchgaffe No . 29 .■ ---- - — u
j 1 ■t -----

Rohrer Ofen - und Schmiede - Kohlen

i
20be

^ er D " Mät sind wieder direct vom Schiff mb ^ iehen bei

-- t , - . 4 ; -' . . ___ r. __ ■_ vuuuuor
- echt persisches Insektenpulver ä Fl . 18 fr . , fichlres Mittel zurVertilgung ^ er Wanzen , Flöhe n . s . w . , bei ---------

— — ------- - ----- --- .-----------
A . Flocker , Webergaffe 42 .

8lUe0 Zinn wird zu kaufen gesucht und gut bezahlt bei Ziungleßer ^ M

® „ « met Cleankt , m . lr ™ elfer » « Fußkr - tz- is - , » » d - m - kl « » «
Treppe ist zu verkaufen Wo , sagt die (S ^ eTt ? W 5169



3 ^ Hi > sch auf dem Heidenberg kann Kornstroh abgegeben wndrn . 4883

5176

US

(g : .
® f “

n
dlllmächtigrn hat es gefallen , unsere geliebte Tochter und

^ " ^ br 8ranz,ska nach schweren Leiden heute Morgen in ein

b (t £ b .

^
lTde,6Or8Cl lDitb 3“ faufcn gesucht . Von wem , sagt die Exve .

ein guter kupferner Kessel Heidenberg No . 48 zu verkaufen . 5145

Günther , CanzletdieNer , ( )
und Familie .

06

jBoni Taunnshötel fährt täglich um ^ /̂ UhrMV -
WittagS cm Omnibus nach Schwalbach . X

«— •
; , - _________ _________Lauterbach . 5150

SJZc- 3 werde » Champagner - Flaschen zu den
Höchte

»

Mt .
WT ^ wandte und Freunde hiervon benachrichtigen, '' lüdenwir dieselben zugleich zu dem am Freitag Abend 6 Nur vom Sterbe -

ans statt Endenden Begräbnisse höflichst ein . ft
"

no
Wiesbaden , den 3 . Anglist 1858 .

9t ^ adf? $
>?^ * CnSDZ66c,ronett ' ^ chr wegen ihrer Tüte und großenPreiswüringkeit lehr zu empfehlen sind , bei

9

Hg ____ r . C . Willms .

ÄÄw " * * ‘ " 45 « • * » • « ! * . i «

            Koch , Metzgergasie Nv . 18 .

Pirmasenzer Schuhe und Pailtoffeln
Mük !1" ^

s ? End ' mg angekqchncn,. frische und schöne Muster in Stramin ,
f/hpr* '

n ^ aQUT ' und Lider ; auch eine große Auswahl . inLeder - und Lastings Arbeit in Schuhen und Stiefelchen , von den kleinsten bis
zu den größten , nm . die billigsten Preise bei

1

5096
.

D . Schüttig , Nömerberg Nv . 7 .

Zu verkaufen
ein neuer zweithüriger lackirter Klciderschrank bei

— — - Lackirer Sator .
Römerberg 12 können zugerichtcte Baumstützen abgegeben werden . 5172

Sonnenbergerthor No . 2 in Hof ist guter Dung :iu,verfau en . 5173

^ ubenkieS kann von heute bis zum 14 . d . M . , per Karrn
SU »

.
kr . , abgefahren .werden,, .

__
C . Baum . 5174

’ 27 » Ruthen Gerste ist aus der Hand zu verkaufen bei



Verloren .

Vorgestern Abend wurde durch die Colonnade und Erbenheimer Ehanfsee

ein goldenes Kreuz verloren . Der redliche Finder wird gebeten , daffelbe

gegen Belohnung Kapellenstraße No . 12 abzugeben . 5177

Es wurde am Samstag Morgen vom Geisbergweg bis in die Trinkballe

ein schwarzer Unterärmel , von Halbseiden gewoben , verloren . Der wb »

liehe Finder wird gebeten , denselben gegen den Werth , Geesbergweg No . 19 ,

zurückzugeben .
3178

Verloren .

Ein Stock mit elfenbeinenem Griffe , welcher eine Bärengrnppe vorstellt .

Gegen Belohnung von 2 st . in der Exped . d . Bl . abzugeben . 5179

Auf dem Mühlweg ist ein feines leinenes Taschentuch , ohne Zeichen ,

verloren gegangen . Der Finder erhält eine Belohnung in der Expedition

dieses Blattes .
6180

■ I ....... ■—...... ■■ ■■■ ■■ ■ ■ ■' .. ....... " " " ..... -

Stellen - Gesuche .

Ein reinliches braves Mädchen , welches gute Zeugnisie besitzt und mit

Vie ^ nmzugehen weiß , wird gesucht Ncugasse No . 6 . 5181

Ein solides Frauenzimmer
'

welches Kleider machen , srisire » und bügeln
kann , wünscht eine Stelle . Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses

Blattes .
5182

Ein Mädchen , welches in der Hausarbeit erfahren ist und Liebe zu Kin¬

dern besitzt , sucht eine Stelle und kann sofort eintreten . Näheres MichelS ,

berg No . 20 . > ™

. Ein Hausbursche wird gesucht Mühlgasie No . 7 . 5184

Ein gebildetes Frauenzimmer wünscht eine Stelle als Kammerzungfer und

kann gleich eintrbtcn . Näheres in btt Exped . d . Bl . ' 5155

Ein ordentliches Mädchen , das in aller Hausarbeit erfahren ist , wirb ge¬

sucht und kann gleich eintreten . Das Nähere zu erfragen in der Expcd -.tion

dieses Blattes . ,
'

, j5
* d7

Ein anständiger junger Mann sucht eine Stelle als Diener ; am liebsten

für mit auf Reifen zü gehen . Das Nähert zu erfragen in der Expedition
5185

Ein Frauenzimmer , welches englisch und französisch spricht und darin Unter¬

richt ertheilt , wünscht eine Stell « als premiüre banne bei Kindern ober sonst

eine passende Stelle . Das Nähere in der Exped . d . Bl . 518 »

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen versehen sucht sogleich einen Dienst als

Hausmädchen . Näheres in der Exped . d . Bl . 4 " " '
n 5187

8000 fi . sind geg . n doppelte Sicherheit auf Güter und HauS zu 4 »/ » %

am 1 . Oktober auszuleihen . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 51 «

4000 ff . zu 4 ' / , % sind auszuleihen bei

Friedrich Schau » , Marktstraße 42 . 5132

20,000 ff . werden in hiesiger Stadt auf erste Hypothek zu lechen gesucht .

Wo , sagt die Exped . d . Bl . > 5160

1800 ff . werden gegen gerichtliche Sicherheit in hiesiger Stadt zu leihen

gesucht . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 5161

1000 bis 1200 ff . werden zwischen heute und Ende September bei

halbjährlicher pünkilicker Zinszahlung , jedoch ohne Mäkler , zu lechen ge¬

sucht . Wo , sagt die Exped . b . Bl . 518 »



Wiesbadener Theater ..fiel

Marktstraße 30 ist eine Herrschaftswohnung ( Bel -

Etage ) aus 1 Salon und 8 Zimmern mit Zube¬
hör , ganz oder gethcilt , auf den JL October oder
früher zu vermiethen . 4730

3 « einem Landhaus nahe am Knrsaal sind zwei möblirte Zimmer billig ab -
»ugebrn . DaS Nähere in der Expedition d . Bl . zzgz

Sine schöne möblirte Wohnung , bestehend aus drei Zimmern , ist in einem
freundlichen Landhause zu vcrunetheii und sogleich zu beziehen . Wo , sagt

die EMedition d . Bl . 5Q14

^ ^
M ?fik

"
vvn

^
Äuber

5 ‘ ® K f ^ toar »e Domino , .«komisch - Oper in 3 Akten .

® te « 3abfti 4 « ufluft . Bet der am 1 diese » in Karlsruhe stattqehabten SS .
Eerienloosung der Badischen 50 st. Loose sind nachstehende 25 Serien aeroaen worden '

271 - 276 ’ 53 - 365 - 396 - 459 - 5 | 5 -

N « r den verunglückten CaSpar Rossel in Dotzheim ist
eingeganaen :

In der Srpedition de « Tagdlatt « : 1,1
Bon D . B . 48 fr .

K r o n e l e .
Eine Erzählung von Alerander WetN .

' UL ( Fortsetzung au « No . 180 . )

„ Krvnrle kennt sich nicht . Sie ist ein Demant unter Kieseln . Ach , warum
»st eS mir nicht vergönnt , diesen Demant zu schleifen und ihn in mein Herz zu fassen !
Gon gebe mir Leben und Gesundheit und ich werde dieser armen Waise ihren Werth
zu erkennen geben , und wenn ich ihr mit GotteS Gnade nicht zu häßlich scheine , so
werde sie mein Weib in Gott und ich gelobe , für sie und meine liebe Mutter allein
zu leben , zu arbeiten und zu sterben .

"

<SS war vor Sonnenuntergang und er durfte — denn die ortbodoren Juden
spielen kein Jnstniment am Samstag — noch zu seiner Guitarre die Zuflucht nehmen
und sang eine Romanze . Seine Tenorstimme war rein und voll Schmelz ; heute
besonders drückte sic melodisch alle zarten Gefühle seines Herzens aus . Frau Reich

und ihre beiden Töchter standen wie bezaubert unten an der Treppe und verschlangen
mit naiver Bewunderung das Lied bis auf den letzten Ton .

ai l ! ls
“ <, ^ 2Dirb be ° n sein "

, sagt » die Mutter zu Heva , « wenn er dich diese »
Lied flngm hort Denn SliaS muß dir rS so oft Vorsingen , bis du es auswendig
kannst .

" IU °

Auch Kr - nele blieb bis zu Ende an der Treppe und kehrte still in ihr Kämmer -
Ufa zuruck , um ihr Feiertagskleid anzulegen .

9 .

w , Ä ?
‘6t V ' kühle . vmi denen der Mensch sich kein - Rechenschaft gehen kann unddie ihn bezwingen . Diese unwillkürliche Srelenbewegunq trieb den jungen « lia «

“ “
5 ' * • « * - * ■ « " i - ä ? u

“ '

k i A fl " bfn Schulmeister zu drnk . i, , den sie nicht anzus - b - n wagte , fühlteKronrle d . « Eitelkeit sich in ihr regen und suchte durch ihren Anzug zu gefallen .Vielleicht war dies bei ihr mehr - in - R,gung de » Ehrgeizes als der Gefallsucht .



Vnerübmt tourte und h « so sibönt/heMq - e Liedkr sang , fühlte sie sp zu sagen einen

sm ynb
daher nahm sie sich vor , und sei es auch nur für diesen

0 >, ; t EliaS kam mit Herrn Reich und dessen Lohne von der Gynggoge nach Hause .

Sr hafte alle Plickc und Salamalefe ( Grüße ) der Dorfbewohner , dieeiuen seine

Herren , die andern seine zukünftigen Spüler , ausgehalten und begann , sofvie er in

die Stube trat , den Freitagabendsgesang — einen Gruß an die Engel , die den Sab -

bath einweihcn , als jtronele und Heva ebenfalls in die hellerleuchlete Sabbats
stube traten und geneigten Hauptes sich ihren Eltern näherten , um von ihnen nach

dem orthodoren Brauch den Segen zu empfangen .

Heva trug ihr schottisches Kleid mit Heyen Färb eg ; ihr schöne « schwarzes Haar

fiel in zwei langen Flechten 616 auf die Schultern , und um sich einsegnen zu lassen ,

hatte sie ein gesticktes Taschentuch aufO Haupt gelegt , denn die Juden seinen ihre

Kinder nicht barhaupt ein . •
w ,

Äconele hatte wie ein Kind ihr Haar in einem Netze gesammelt , das ihr bis

auf den Nacken fiel
'
. Sie trug ein blaue « Kleid von Merino ; der Rock war ihr em

wenig zu kurz geworden , sodaß man ihr kleines Füßchen sah , daS sich mit weißen

Strümpfen in einem einfachen Pautvffelschuh verbarg .

Als EiiaS Kronele sich ihrer Mutter nähern sah , um ihren Segen zu erhalten

erschiensie ihm wie eine überirdische Gestalt . Pon allen Frauengestalten der Bibel ,

die in seiner Phantasie lebten , hatte keine dkesen göttlichen Strahl , der em Ausfluß

der lebendigen und von einem heiligen Feuer erglimmenden Seele ist . Es ichwindette

« ibnr : er erblaßte , schloß die Augen und muhte sich auf einen Stuhl stützen , nm nicht

ohnmächtig niederzusinken , während ? die Mutier auf Hebräisch sagte : „ Gott segne

dich , mein Kind " — und sie iMe .Hpe Hach auf da » Haupt Jtronete
’8 — , » sowie

er Sarah , Rebekka und Rahel segnete ! "

„ Amen !" erwiderte Krönele . „ Und mögt der Gott Israel « , fugte fle auf

Deutsch hinzu , „ meinen lieben Eltern Tage
'

des Glück « und der Seligkeit bcschecren .

Hepwantwortete nur mit einem leisen Amen . tu ' « •

Ettas hütete sich wohl , Jemanden feinen Jrrthum , Kronele für ein Waisenkind

aehalteti zu haben , mttzutheilen . Bon dieser Stunde an wagte er es nicht mehr ,

Kronele ins Gesicht zu schauen , und am Sonnabend schon strich er feineS3etrad ) tung

aus seinem Tagebuch und schrieb auf Hebräisch folgenden Wer « David s darunter :

WaS ist Der Mensch , o Gott , daß du feiner gedenkst ? Und toa « der Erdensohn ,

baß du sein Dasein ahnest ? " Und gleich darauf Den Spruch Hillel
' « : » Auch dies

wird zum Guten sein . "
8

10 .
■ VV . '. I ■ ■•.' ■' 0 .

Die Selbstentsaguug Elia «
'

war ebenso ernst und so rasch al « der Entschluß ,

Kronele zu heiraihen , da er sie noch für eine Waise hielt . , .

3m Elsaß sind bei den Bauern sowohl al « beiden SorfjuDen die socialen Grenz -

itnien schroffer und werDen weit seltener übersprungen al » in den Städten Deutsch¬

land « und Frankreichs . Frau Reich biidete sich sicherlich mehr auf ihre Stellung

und ihren Reichthum ein al « eine Herzogin , und dieselbe Herzogin hatte eher a . «

Frau Reich ihre Einwilligung zu der Heirath ihrer Tochter mtt einem Schullehrer

Bei den orthodoren Inden - rr Denn die andern haben mit Den Christen dieselben

Tugenden und Fehler gemein — übertrifft nur ein Adel alle andern Vorzüge de «

gesellschaftlichen Lebens . Es ist Der Adel der talmuDischen Gelehrftinckkit , btt mit

einer strengen Frömmigkeit verbunden ist . ( gertfjf . )

Druck ui !» Verlag uni « Vttaunooittichkeit ep » tL Gchelltnderg .
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